
Ihr Weg zum

Erfolg!

Unsere Logistikzentren
im Großraum Köln:
Frechen, Kerpen-Türnich
Köln und Troisdorf.

Mit uns als

Entwickler,

Investor,
Vermieter und

Berater bundesweit.

Ein Unternehmen der IC Immobilien Gruppe
Büro Dortmund
Ostenhellweg 49
44135 Dortmund
Tel: 02 31 / 1 65 65 34
Fax: 02 31 / 1 65 65 36
E-mail: bettina.nitsche@ic-group.de
www.logistikzentren-nrw.de

IC Immobilien Consulting-
und Anlagegesellschaft mbH
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Unser Dienstleistungsangebot
Wir sind eine mittelgroße Steuerberatungs-
gesellschaft und bieten insbesondere mittel-
ständischen Unternehmen, wie z. B. Handels-
unternehmen, Handwerkern, Freiberuflern
und Dienstleistungsunternehmen im Rahmen
unserer Steuerberater-Leistungen unter ande-
rem solche Tätigkeitsschwerpunkte an, wie:

■ Existenzgründungsberatung

■ Betriebswirtschaftliche Auswertungen

■ Branchenanalysen, Betriebsvergleiche

■ Vertretung vor dem Finanzgericht

■ Vorausschauende, steuergestaltende
Beratung

RSW 
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Im Cirkel/Herten · Kurt-Schumacher-Str. 62
phone: (02366) 1 07 70 · fax: (02366) 3 26 06

Mitglied in der European Tax & Law
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Matthias Beckmann 
Männermode GmbH
Hochstraße 4a
45894 Gelsenkirchen-Buer
Telefon: 02 09 - 39 47 58
www.beckmann-maenermoden.de
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nachbarn & freunde

Vater). Mit 21 Wechsel zur Polizei. Ausbildung in

Münster, danach im Einsatz in Essen, Bochum,

Recklinghausen und Herten. 1982 Versetzung

nach Westerholt. Das war’s. Punkt.

Doch mit dem Vorgeplänkel hält Heinz Rich-

ter sich ohnehin nicht lange auf, sondern leitet

rasch über zum Sport, vom dem er am meisten

versteht, über den er am liebsten redet und der

ihn seit Kindertagen begleitet: Handball. Seine

Leidenschaft. Von einem Moment auf den ande-

ren wird Richters Gestik lebhafter und plötzlich

sprudeln die Anekdoten und Erinnerungen aus

ihm heraus. Wie die Geschichte mit der Natio-

nalmannschaft. Richter war gerade 19, als ihm

eine Einladung zum Auswahltraining von Bun-

destrainer Werner Vick („mit ‚V’“, betont Richter)

ins Haus flatterte. Er fuhr hin – und gleich wie-

der zurück. „Vick und ich haben uns schnell in

die Haare bekommen. Da habe ich ihm gesagt,

dass er mich mit seiner Familienwirtschaft am

A… lecken kann.“ Damit war Richters Karriere im

schwarz-rot-goldenen Trikot beendet, bevor sie

wirklich angefangen hatte. 

Trotzdem erregte er nationale Aufmerksam-

keit. 1959, zu Glanzzeiten des Westerholter

Handballs, wurde er mit dem SVW Deutscher 

Christian Ademmer

Heinz Richter

Bertlicher Straße 22, 45701 Herten

Tel.: 02 09 / 62 00 41

infotipps

Mit der grünen Uniform und seinem

dunklen Dienst-Drahtesel erlangte er Kultstatus.

Auf dem Handballfeld, im schweißgetränkten

Trikot, avancierte er zum beinharten Abwehr-

spezialisten. An der Seitenlinie, im knittrigen

Jogginganzug, erwarb er sich den Ruf als Trai-

nerfuchs. Egal ob dienstlich oder sportlich –

Heinz Richter ist eine Institution, ein Stück 

Westerholter Dorfgeschichte. 

Doch um den ehemaligen „Dorfsheriff“ und

„Mister Handball“ ist es ruhiger geworden. Seit

seiner Pensionierung 1999 sorgen andere für

Recht und Ordnung auf den Straßen Wester-

holts, und in der Sporthalle sieht man ihn nur

noch als Zuschauer oder Schiedsrichter. Was also

treibt er den lieben langen Tag? „Och“, seufzt

Richter, legt die Stirn in Falten, klopft einen sei-

ner markigen Sprüche: „Dummes Zeug quas-

seln“, und lässt ein herzhaftes Lachen folgen.

In der Tat hat der 65-Jährige einiges zu er-

zählen. 

Seinen Werdegang allerdings schildert er

ungewöhnlich einsilbig, rattert die Stationen

fast stichwortartig herunter. Aufgewachsen in

der Martinistraße. Maurerlehre mit 15. Insge-

samt sechs Jahre Maloche auf dem Bau (wie der

Heinz Richter
hat aus alter

Verbundenheit
zu seinem 

Stadtteil das
Westerholter
Stadtwappen

über die 
Terrassentür 

montiert.

H e i n z  R i c h t e r :  „ D o r f s h e r i f f “  
u n d  „ M i s t e r  H a n d b a l l “

Vizemeister. Als Jungspund wurden ihm damals

aber nur geringe Spielanteile eingeräumt. Weit-

aus größeren Verdienst hatte er am Gewinn der

Deutschen Polizeimeisterschaft mit der NRW-

Auswahl 1966. Nach dem Finalsieg schrieb die

Wuppertaler Zeitung: „Es dürfte mitentschei-

dend gewesen sein, dass Abwehrspieler Richter

dem langen Peters (damals Nationalspieler, Anm.

d. Red.) wie eine Klette am Leibe klebte und ihm

keinen Zentimeter Bewegungsfreiheit ließ.“

Nach seiner aktiven Spielerlaufbahn beim

SV Westerholt und PSV Recklinghausen wid-

mete Richter sich schließlich der Jugend. 23

Jahre lang, fast ein Vierteljahrhundert, brachte

er dem SVW-Nachwuchs dienstags und don-

nerstags das Handball-ABC bei und formte da-

bei so manchen erfolgreichen Spieler. Doch ir-

gendwann passte es nicht mehr. „Als ich jung

war“, denkt Richter zurück, „da stand mein Trai-

ner am Vorabend der Spiele vor dem Kino und

hat dem Betreiber gesagt, dass die Spieler nicht

rein dürfen. Heute treiben sich die Jugendlichen

bis früh morgens in der Disko rum.“ Seinem Är-

ger über diese Einstellung seiner Schützlinge

ließ Coach Richter einmal freien Lauf. „Danach

kamen Eltern zu mir und haben gesagt, ich

müsse umdenken.“ Also dachte er um – und

hörte auf.

Zuvor hatte er bereits seinen Job als

„Sheriff von Westerholt“ an den Nagel gehängt.

Doch die Erinnerung an sein Polizistendasein,

das ihn unter anderem zu den Olympischen

Spielen nach München sowie ins überflutete

Hamburg führte, ist noch frisch. An eine Bege-

benheit aus Westerholt erinnert er sich beson-

ders. Bei einer Auseinandersetzung mit einem

Betrunkenen zerbrach dessen Gebiss. Die Einzel-

teile fand Richter am nächsten Morgen im

Briefkasten. Wie genau das Gebiss kaputt ge-

gangen war? „Das war ein Wortgefecht“, erin-

nert der ehemalige Ordnungshüter sich, „verbal

mit ein bisschen Hand.“ Heinz Richter. Ein We-

sterholter Original.

Hart, aber herzlich
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Handballer mit Leib und Seele:
Ob als Spieler oder Trainer,
stets hing Heinz Richters Herz
am SV Westerholt.


